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LOGISTIK UND FABRIKPLANUNG
Innerbetriebliche Logistik

Insgesamt lassen sich die untersuchten 
Logistikmittel durch sehr unterschiedli-
che Verläufe sowohl des absoluten als 
auch des relativen (auf die Transportleis-
tung bezogenen) Energieverbrauchs cha-
rakterisieren. Dennoch können allgemeine 

Energieeffizienzmaßnahmen sowie eine 
Abschätzung, unter welchen Randbedin-
gungen deren Einsatz sinnvoll ist, abgelei-
tet werden. In den meisten Fällen zeigte 
sich eine hohe Bedeutung indirekt verur-
sachter Energieverbräuche (z. B. Ener-
gieinfrastruktur), womit die Wichtigkeit 
einer ganzheitlichen Betrachtung von Fa-
brik- und Logistiksystemen unterstrichen 
wird.

Energieeffizienz-Unter-
suchungen von innerbetrieb-
lichen Logistiksystemen

Zur praktischen Erprobung entwickel-
ter Konzepte wurden im Rahmen von eni-
PROD® Energieverbrauchsmessungen an 
verschiedenen innerbetrieblichen Logistik-
systemen vorgenommen. Sehr gute Un-
tersuchungsmöglichkeiten bietet die Expe-
rimentier- und Digitalfabrik der Professur 
Fabrikplanung und Fabrikbetrieb, in der 
ein Multifunktionsschlepper, ein Fahrer-
loses Transportfahrzeug, ein Stetigförde-
rer sowie ein Regalbediengerät systema-
tisch bezüglich ihres Energieverbrauchs 
analysiert und bewertet wurden. Weiterhin 
wurden in Kooperation mit einem Praxis-
partner im Zuge der Einführung von Lean-
Logistik-Materialversorgungsprozessen 
mehrere Transportvarianten (Taxi- und Mil-
krun-Prinzip) bezüglich ihrer Energieeffi-
zienz bewertet. Dabei sollten die bislang 
flächendeckend eingesetzten Gabelstap-
ler-Prozesse schrittweise durch Routen-
zugkonzepte abgelöst werden. Aus energe-
tischer Sicht bedeutet die Umstellung von 
Stapler- auf Schlepper-Prozesse insbeson-
dere eine Bündelung von Transporten, die 
Steigerung des Quotienten aus Nutz- und 
Gesamtmasse sowie den Entfall vertikaler 
Materialbewegungen. Unter Berücksichti-
gung aller Effekte im Transportprozess ent-
stand eine Energieeinsparung von 70 %. 
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